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Die Bundesrepublik Deutschland gehört einer-
seits zu den Ländern in Europa mit einem re-
lativ hohen Alkoholverbrauch, sie hat ande-
rerseits eine sehr hohe Kraftfahrzeugdichte
und hohe Fahrleistungen. Die daraus entste-
henden Problene sollen mit den folgenden Zu-
samnenstellungen und Sonderauswertungen der
Stra8enverkehrsunfallstatistik genauer darge-
stellt.werden.

Unfallursachen aIs Fehlverhalten unfallbetei-
ligter verkehrsteilnehmer kann die polizei
den Kraftfahrzeugführern oder Fu8gängern an-
lasten. Bei einzelnen Beteiligten können.bis
zu drei Unfallursachen (u.a. Alkoholeinftuß)
angegeben werden. Entgegen weitverbreiteten
Vorstellungen kann die polizei im früheren
Bundesgebiet auch Verkehrsteilnehmer mit einem
Blutalkoholgehalt von weniger als 0,g promille,
aber mindestens 0r3 promille aIs alkoholbeein-
flußt bezeichnen, wenn sie im Verkehr auffäl_
lig geworden sind. Die Verwicklung in einen
Verkehrsunfall wird in der Regel dafür als
ausreichend angesehen. In den neuen Ländern
und Berlin-Ost galt bis Ende ,l992 ein absolu_
tes Alkoholverbot im Straßenverkehr (siehe
gesetzliche Regelungen).

Soweit nicht ausdrücklich vermerkt, werden in
den nachfolgenden Texten unter den Begriff
StraßenverkehrsunfäIle immer solche mit per_

Vorbemerkuno

Erläuterunqen zu den einzelnen Tabellen

sonenschaden verstanden. AlkoholunfälIe wer-
den hier als UnfäIle d-efiniert, bei denen
mindestens ein Unfallbeteiligter unter Alko-
holeinfluß gestanden hat. Abweichend von die-
ser Deiinition galten bis einschl. 1990 in
den neuen Ländern als AlkoholunfäIle .Unfätle
bei denen der Unfallverursacher unter AIkohoI-
einfluß gestanden hat.

Die Straßenverkehrsunfallstatistik muß mit
einer geerissen Dunkelziffer rechnen, weil sie
nur Unfälle erfaßt, die von der polizei auf-
genommen werden. Bei Alkoholunfäl1en hat diese
Untererfassung eine noch größere Bedeutung:

Vor allem AlleinunfäIle, das sind Unfälle, bei
denen außer dem - möglicherweise alkoholisier-
ten - Fahrer niemand beteiligt war,'werden
aus strafrechtlichen Gründen cler pölizei häu-
fig nicht gemeldet,. Außerdem ist anzunehmen,
daß unter den unfallflüchtigen Verkehrsteil-
nehmern, die auch nicht nachträglich ermit-
telt werden konnten, ein überdurchschnittlich
hoher Prozentsatz alkoholisiert war. Die po-
lizei ist nicht verpflichtet, bei jeclem UnfalI-
beteiligten zu prüfen, ob er Alkohol zu sich
genommen hat. Es ist aber anzunehmen, daß die
Genauigkeit der Unfaltaufnahme mit der Un-
fallschwere ansteigt, d.h., daß die DunkeI-
ziffet bei Ieichteren Alkoholunfällen größer
sein dürfte als bei den schweren UnfäIlen.

o und Unf tyD (Tabelle 3 )

Im Jahr 199t ereigneten sich in Deutschland
4l 503 Alkoholunfälle mit personenschaden,
dabei wurden 56 380 personen verletzt und
2 229 Yerkehrsteilnehmer getötet. Damit wa_
ren 1l t aIler personenschadensunfäIle Alko_
holunfälIe; dabei starben 20 t der Verkehrs_
toten. Diese unterschiedlichen Anteile be_
legen eine überdurchschnittlich hohe Schwere
der AlkoholunfäLle. Während bei al]en perso_
nenschadensunfä}len 29 Getötete und 340
Schwerverletzte auf I 000 Unfä}Ie kommen,
waren es bei den AlkoholunfäIlen 54 cetötete
und 513 Schwerverletzte je I 000 UnfäIIe.
Die schlimmeren Fo1gen von AlkoholunfäIl,en
werden auch dadurch belegt, daß ihr Anteil
an den UnfäIIen mit nur schwerem Sachschaden
geringer ist: Er lag t99i bei t0 t 122 114
UnfälIe ) .

59 t der Alkoholunfälle ereigneten sich inner_
halb von Ortschaften, und doch ist dies weni_
ger als im Durchschnitt aller Unfätle (G4 t).
Von jeweils 100 UnfäIIen nrit personenschaden
sind AlkoholunfälIe:
l0 innerhalb von Ortschaften, .14 außerorts
(ohne Autobahnen) und 7 auf Autobahnen. Die
Untersuchung der Unfalltypen, also der Kon_
fliktsituationen, die zum Unfall führtän,
macht deutlich, warum dies so ist. 46 t der
AlkoholunfäIle sind sog. Fahrunfälle. Das
sind UnfäIle, die - ohne Zutun anderer Ver_
kehrsteilnehmer - dadurch entstehen, daß der
Fahrer zu schnell fährt. Der Anteil dies.es
Unfalltyps Iiegt also weit über dem Normalan_
teil der Fahrunfälle von 20 t. Allerclings ha_
ben bei Alkoholunfällen clie Unfalltypen Ab_
biegeunfall sowie Einbiegen-,/Kreuzen-Unfa1l
sehr kleine Anteile, nämlich zusammen nur .l 3 t
gegenüber 34 t im Durchschnitt aLler personen_
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schadensunfälle. Das zeigL, claß alkoholisierte
Verltehrsteilnehmer an Kreuzungen oder Einmün-
dungen, also an den bekannten Gefahrenstell'en,
besonders vorsichtig fahren, sich aber auf
"normalen' Strecken häufig überschätzen.

In der vorliegenden Tabelle 3 wird die Bedeu-
tung der Fahrunfälle unter Alkoholeinfluß
etwas anders aIs im obigen Absatz dargestellt.
Mit mehr als 25 I AlkoholunfäIten an den Fahr-
unfäIlen ist deren Anteil an diesem Unfalltyp
mehr ais cloppelt so hoch wie im Durchschnitt
( 1r r).
Entwicklung cler Alkoholunfäl1e seit 1975

(Tabelle I )

AlkoholunfäIle nach den obigen Definitionen
sind seit 19?5 darstellbar. Die zeitreihen
zeigen im früheren Bundesgebiet sowohl für
die Zahlen der Alkoholunfälle mit 32 257 als
auch für die dabei verunglückten mit 44 939

einen neuen Tiefststand. Auch die Anteile der
Atkoholunfälle an allen Unfällen fielen wäh-

rend der letzten 16 Jahre von 14 t auf l0 t.
Der Anteil der bei AlkoholunfäIlen Verunglück-
ten ging von 15 t auf 11 B zurück.
In den neuen Ländern und BerIin-Ost stiegen
1990 uncl 1991 die Zahlen der Alkoholunfälle
sowie die Verunglücktenzahlen dramatisch an

und zwar stärker als das Unfallgeschehen ins-
gesamt. Innerhalb von zwei Jahren hat sich
sowohl clie Zahl der AlkoholunfäIle (9 346)
als auch der dabei cetöteten (754) fast ver-
dreifacht. Der AnteiI der AlkoholunfäIle stieg
von.9 t im Jahr 1975 auf 15 t im Jahr 1991 an.

Der Anteil der bei diesen UnfälIen verunglück-
ten Personen verdoppelte sich in diesem Zeit-
raum von I t auf 15 t.
AlkoholunfäIle in den Bundesländern
(Tabelle 2)

Erhebliche Unterschiede ergibt eine Betrach-

tung nach Bundesländern: Die niedrigsten An-

teile der Alkoholunfälle an allen Personenscha-
densunfäI1en wurden in Nordrhein-Westfalen
(8,5 t) sowie in den Stadtstaaten Eamburg

lTrG t), und Bremen (7r8 $) ernittelt.
Dagegen wurden in allen neuen Ländern höhere
Anteile erreicht (> 12 *1. Am höchsten Yrar er
in Brandenburg und Mecklenburg-vorPomnern mit
jeweils 19 s.
Auch die Unfatlschwere, ausgedrückt in cler

Kennzahl "Getötete je 1 000 Personenschadens-
unfäIlen ist sehr unterschledlich, teilweise
jedoch bedingt durch verschiedene Siedlungs-
strukturen (Außeroitsunfälle sind wegen höhe-
rer Fahrgeschwinctigkeiten schwerer). Am höch-
sten rrar diese wiederum in den neuen Ländern,
vor allen in Mecklenburg-VorPonmern und

Brandenburg. Hier starben 99 bzw. 98 Personen
je 1 000 AlkoholunfäIle. Am geringsten war

dieser wert mit 70 Getöteten in Thüringen. In
allen alten Buncläslänclern wurden niedrlgere
Werte ernittelt. In Baden-Wlirttemberg kamen

60 Personen, in Bayern 49 undl in Nordrhein-
Westfalen 40 Personen je 1 000 Alkoholunfälle
ums Leben. Am geringsten war die Unfallschwere
im Saarland und in Bremen mit je 15 Getöteten
(Bundeidurchschnitt 54) .

Zeitliche Verteil I. ichtverhältnisse
(Tabelle 3)

Der auffälligste Unterschied der elkoholunfäI-
Ie zu allen Personenschadensunfällen ist ihre
zeitliche Verteilung, und zwar insbesondere die
Abhängigkeit vom lvochentag und der Tageszeit.
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allzu groß. Bei den AlkoholunfäIlen liegen da-
gegen der Samstag und Sonntag eindeutig an der
Spitze iler Unfallhäufigkeit, erst dann folgt
der Freitag. Montags, dienstägs oder mittwochs
kommt es nicht einrnal zu halb so vielen AIkohoI-
unfäIlen wie am Samstag oder Sonntag.

Noch deutlicher ist die tageszeitliche Ver-
teilung: Während auf die Zeit von 8 - 12 Uhr
und von 14 - 18 Uhr ca. 17 t bzw. 3l $ aller

Personenschadensunfälle entfallen, liegt der
entsprechende Anteil cler ALkoholunfälle bei
3,2 I bzw. 15 t. Dagegen ereigneten sich 69 t
der Alkoholunfälle zvrischen 18 Uhr abends und
4 Uhr morgens, obwohl sich in dieser Zeit nur
30 t aller PersonenschadensunfäI1e ereignen.
Zwischen Mitternacht und 4 Uhr morgens ist
bei fast jeden zweiten Unfall (46 t) Alkohol
im Spiel; das waren 1991 fast ll IOO Verkehrs-
unfäIIe.
Zwei Drittel (55 t) der AlkoholunfäIle
passieren in der Dunkelheit, die clabei Verun-
glückten stellen den gleichen Anteil; dagegen
trifft dies insgesamt nur auf etwas mehr a1s
jeden vierten Personenschadensunfall zu.

Alkoholisierte Unfallbeteiliqte und lanqfri-
stiqe Entwicklunq seit 1970 (Tabelle 4)

Der Alkoholeinfluß bei den Führern von pKW war
im früheren BundesgebietT absolut gesehen,
noch nie so niedrig wie 1991. Bei den Verkehrs-
teilnehmergruppen, die keinen Führerschein be-
nötigen (Fu8gänger und Radfahrer), ist der in-
teil der alkoholisierten Beteiligten über
mehrere Jahre relativ konstant geblieben.

Unfallbete i I iote nach AIter, Geschlecht und
Beteiligungsart (Tabelle 5)

In Tabelle 5 werden nicht Unfälle ausgewer-
tet, sondern die alkoholisierten Fahrzeug-
führer oder Fußgänger nach ihren llerkmalen.
Von den Beteiligten waren im Durchschnitt
5,7 t (57 von 1 OOO) alkoholisiert, aber die
Abweichungen sind sowohl in den Altersgruppen
a1s auch zwischen den Geschlechtern und den
Ve rkehrsbeteiligungsarten beträchtlich.
Die ltlasse der "Alkoholtäter" ist relativ jung.
30 t sind zwischen 'lI und 25 Jahren alt, rrei-
tere 33 I gehören zur cruppe der 25- bis 34i
jährigen. Besonders häufigr nämlich bei 7,4 t
bzw. 7 r5 t der Unfallbeteiligten, wird Alko-
holeinfluß in den Altersgruppen der 2l- bis
24jährigen und 25- bis 34jährigen festge-
stellt. t{it steigendem Alter nimmt dann der
registrierte Alkoholeinfluß im Durchschnitt
ab. Möglicherweise liegt das auch daran, daß
nach langjähriger Gewöhnung die alkoholbecting-
ten Ausfallerscheinungen für die polizeibeam-
ten schwerer zu entdecken sind. Alkoholeinfluß
wurde vor ä1lem bei den Verkehrsteilnehmern
festgestellt, die keinen Führerschein benöti-
gen (Fußgänger, Radfahrer) sowie bei den
Mofa- und lttopedf ahrern. In den Altersgruppen
zwischen 25 und 45 Jahren waren 25 t der un-
fallbeteil.igten Mofa- und Mopedfahrer alko-
holisiert. Bei den beteiligten Fußgängern
standen l8 t der 25- bis 44jährigen unter
Alkohole influß .
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Die lltehrzahl cler alkoholisierten Unfallbetei-
ligten gehört jecloch, wie nicht anders zu er-
warten, zu den Pkw-Fahrern. Von 1 000 alkoho-
lisierten Beteiligten an unfällen mit Perso-
nenschaden waren 716 Fahrer von Personenkraft-
eragen, 93 Fahrer motorisierter Zwelräder'
82 waren Fußgänger, 85 Radfahrer und 18 fuh-
ren einen Lastwagen oder Sattelschlepper. Be-

sonders die große Gruppe der motorisierten
Zweiradfahrer verdient eine nähere Untersu-
chung, die eine sehr heterogene GruPPe von

Fahrern und Fahrzeugen umfaßt. Ein relativ
schlechtes Bild bieten die Sahrer von [tlofas

und tlopeds, zu denen 4,7 t aller alkoholisier-
ten Uirfallbeteiligten zählten; am Unfallge-
schehen insgesamt stellen sie jedoch nur 2t2 t
der Beteiligten. Die Fahrer der schwereren

Maschinen mit amtlichem Kennzeichen sind da-
gegen nicht so häufig als "unter Alkoholein-
f1uß. stehend" aufgefallen (4'5 S an den alko-
holisierten Beteiligten gegenüber 5,7 B an

allen Beteiligten).

Frauen fallen nur selten durch Trunkenheit im

Verkehr auf. Von clen 42 520 alkoholisierten
Unfallbeteiligten des Jahres 1991 waren nur

7,4 t Frauen, obwohl im Durchschnitt liber ein
Viertel (27 t) der rJnfallbeteiligten Frauen

sind. Allerclings ist auch hier, wie bei der
Verkehrsbeteiligung von Frauen im allgemeinen,
die Tendenz steigend (siehe Tabelle 9).

Vergleichszahlen aus dem europäischen Ausland
(Tabelle 8)

Die Angaben aus den angeführten Läntlern wer-

den von den jeweiligen Statistischen äntern
an die UNO in Genf geneldet und dort veröf-
fentlicht. Die starken Schwankungen, die in
den prozentualen Angaben deutlich werden,

sind wahrscheinlich auch durch nicht klar er-
kennbare Definitionsunterschiede bedlingt. Of-
fensichtlich unplausible Ergebnisse, wie z.B;
dlie für ItaIien, wurden hier nicht aufgenom-

men.

Blutalkoholwerte (BAK-werte) (fabellen 6 untl 7)

Für 1991 können erstmals Aussagen zur Blutalko-
holkonzentration der Unfallbeteiligten bundes-

rreit genacht werden. Es ergeben sich folgende
Ergebnisse: Drei viertel cler Pkw-Fahrer (75 t),
die unter Atkoholeinfluß an einen Unfall mit
Personenschaden beteiligt waren, haben minde-

stens einen BAK-wert von 1,1 Promille, d.h.
sie waren im Sinne der Rechtsprechung absolut
fahrunfähig. Irlehr ats jeder vierte (26 t) hatte
sogar einen Alkohotgehalt von mehr als 2r0 Pro-

mille. Trotz dem 1991 in den neuen Ländern noch

geltendeE absoluten Alkoholverbot an Steuer wa-

ren hier die gemessenen BAK-lilerte durchschnitt-
lich h6her als in früheren Bundesgebiet. 80 t
der unfallbeteiligten Pkw-Fahrer in d.en neuen

Ländern hatten mindestens einen BAK-wert von

1,1. PromilIe, in den alten Bundesländern waren

es dagegen 73 t. tlehr als jeder Dritte (34 t)
in den neuen Bundesländern und fast jeder

Vierte (24 C) in den alten Bundesländern hatte
sogar einen Alkoholgehalt von mehr als 2r0

Promille im Blut.

Die festgestellten BAK-Werte sind altersabhän-
gig, ct.h. bei jtlngeren verkehrsteilnehurern 9e-
nügen meist schon niedrige Konzentrationen, um

Ausfallerscheinungen zu erzeugen (51 t der un-

ter 25jährigen Pkw-Fahrer, die unter Alkohol-
einfluß an einem Unfall beteillgt itaren,
hatten weniger als 1r4 Promitle Blutalkohol-
gehalt). ÄItere Rahrer können dagegen offenbar
mäßigen Alkoholkonsum Ieichter vertuschen'
llehr als zwei Drittel (70 t) der 30- bis 50jäh-

rigen hatten Blutalkoholkonzentrationen von

mehr als 1,4 Promille.
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Die Anteile alkoholisierter Beteiligter wei-
chen bei den einzelnen verkehrstellnehmer-
gruppen zum TeiI recht stark vom Durch:
schnittswert (5,7 t) ab. Der geringste wert
wurde mit 1 r9 t bei den Fahrern von Güter.-

kraftfahrzeugen festgestellt, die als Berufs-
fahrer das Unfall- und Bestrafungsrisiko von

Alkohotgenuß im verkehr genau kennen. Relativ
gute ergebnisse zeigen sich auch bei den Rad-

fahrern und den Fahrern grö8erer llotorräder.
Pkw-Fahrer erreichen etwa durchschnitttiche
Wertä. Das weitaus schlechteste Ergebnis
wurde bei den ttlofa- und ltopedfahrern fest-
gestellt: Jeder achte (12 t) Unfallbeteiligte
dieser GruPpe stand unter Alkoho1einflu8.
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Entziehunqen von Fahrerlaubnissen (Tabelle 9)

Im früheren Bundesgebiet ist die Zahl der in
Verbindung mit Trunkenheit im Straßenverkehr
entzogenen Fahrerlaubnissen insgesamt in den
letzten Jahren zwar relativ konstant geblie-
ben; ihr Anteil an allen Führerscheinentzie-
hungen 1a9 1991 allerdings noch bei 83 t.

Besonders häufig sind die jüngeren Alters-
gruppen vertreten! Irlehr als jede clritte Ent-
ziehung (35 t) betrifft Verkehrsteilnehmer
zwischen 2l und 30 Jahren. Dies gilt auch
für clie neuen Länder und Berlin-Ost, für
die erst seit 1991 Ergebnisse vorliegen.

Hier war der Anteil dieser Altersgruppe mit
41 $ noch höher.

Verurteilungen wegen Trunkenheit im Verkehr

(Tabelle 1o)

Bei den Straßenverkehrsdelikten in Verbindung
mit Trunkenheit sincl die Zahlen der Verurteil-
ten im früheren Bundesgebiet zwischen 1980 uncl

1987 stetig gefallen; ab ilem ilahr 1988 sind
allerdings wieder Anstiege zu verzeichnen.
Auffallend ist aber der weiter wachsende An-
teil der Frauen, der sich seit 1975 mehr als
verdoppelt hat. Mit 8,0 t (1990) ist er aber
immer noch viel niedriger als der Frauenan-
teil an den Unfallbeteiligten insgesamt (2'l *).

WEGEN STRASSENVEBKEHBSDELIKTEN IN VEBBINDUNG MIT TBUNKENHEIT VERURTEILTE 1975 - 199O

w
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Gesetz,l iche Regelungen

Früheres Bundesgeb.iet

Der Gesetzgeber hat keinen Promillewert für
die Fahruntüchtigkeit festgelegt. Er bestimmt
Iediglich, daß bestraft wird, wer infolge des
Genusses alkoholischer Getränke oder anderer
berauschender Mittet nicht in der Lage ist,
ein Fahrzeug sicher zu führen. Es ist Sache
der Rechtssprechung, im Wege der Gesetzesaus-
legung eine allgemein verbinilliche Aussage zu
treffen, wann ein Zustand der Fahruntüchtig-
keit gegeben ist. Folgende drei litöglichkeiten
sind nach dem geltenden Recht festzustellen:

Wer einen Blutalkoholgehalt von 1,1 o/oo

aufwärts aufweist, gilt aIs absoiut fahrun-
tüchtig*). Da es sich insoweit um eine ge-
sicherte medizinische Erkenntnis. handelt,
ist im Einzelfall der Antrag auf einen Ge-
genbeweis unzulässig. Eine von aIlen son-
stigen Beweisen unabhängige, allein aus dem

Blutalkoholwert abzulesende und hachzuwei-
sende Fahruntüchtigkeit wird ab t,l o/oo

angenommen. Ist die Trunkenheitsfahrt fol-
genlos gebliäben, wird der Täter nach § 316

StGB mit Freiheitsstrafe bis zu 1 Jahr oder
mit Geldstrafe bestraft. Eat der Fahrer
Lei.b oder Leben eines anderen oder fremde
Sachen von bedeutendem vtert gefährdet, wird
nach § 315 c Abs. I Nr. 1 a, Abs. 2 und 3

StGB eine Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren,
bei Fahrlässigkeit bis zu 2 Jahren oder
eine Geldstrafe ausgesprochen.

Wer weniger als lrl bis herunter zu 0r3 o,/oo

aufweist, kann ebenfalls fahruntüchtig sein.
Nur kann die Fahruntüchtigkeit im Gegensatz
zu einem Blutalkoholgehalt über 1 ,1 o/oo

nicht mehr allein vom Promillewert abqelei-

tet terden. Zu dem festgestellten Promille-
wert müssen zusätzliche Beweisanzeichen
hinzukommen, die auf Fahruntüchtigkeit
schließen lassen. Solche Beweisanzeichen
sind aus der Fahrweise zu entnehmen. Fahr-
fehler, die alkoholtypisch sind, wie z.B.
Fahren in Schlangänlinien oder das Nicht-
bewäItigen von Kurven, kommen hier in Be-
tracht. Desgleichdn auch das Erscheinungs-
bild des Fahrers, etwa taumelnder Gang,

verwaschene Sprache. usw. Die Bestrafung er-
folgt aus den gl,eichen gesetzlichen'Vor-
schriften wle unter Ziffer I angeführt.

3. Weist der Fahrer einen BIuta1koholgehalt
zwischen 0r8-und 1,09.o/oo einschließIich
auf und kann eine relative Fahruntüchtig-
keit durch Beweisanzeichen, wie unter
Ziffer 2 angeführt, n i c h t festge-
stellt slerden, so handelt er ordnungwidrig.
Er hat den gesetzlich eingeführten beson-

. deren Gefahrengrenzwert von 0rB o/oo, der
sich aus § 24 a des Straßenveqkehrsgesetzqs

'- ergibc, erreicht oder überschritten. Dies
hat mit Fahruntüchtigkeit, nicht.s zu tun. Da

man aufgrund w.is§enschaftlicher Versuche
weiß, daß 75 t der Kraftfahrer bei 0,8 o/oo

bereits fahruntüchtig sind und bereits Aus-

fallserscheinungen aufweisen, hat der Ge-

setzgeber, diesen Gefahrengrenzwert gesetz-.
Iich festgelegt. Der Fahrer wird also nicht
'bestraftr, söndern wegen einer Ordnungs-
widrigkeit mit einer Geldbuße und einem

Fahrverbot bis zu 3 llonaten belegt. Dies
geschieht durch die Verwaltungsbehörcle.
Einspruch gegen den Bußgeldbescheid an das

Amtsgericht ist zulässig.

*) Bundesgerichtshof, Beschluß v.28.6.1990 -
4 Sr-R 297/90.

Neue Länder und Berlin-Ost

Hier galt bis zurn 31. Dezember 1992 die 0,0-Promille-Regelung, d.h. 'Fahrzeugführer
durften bei Antritt und während der Fahrt nicht unter Einwirkung von Alkohol stehen'
(§ 7 DDR - SIVO vom 26.5.77)
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DeutschlandI Straßenverkehrsunfäll e sowie Alkoholunfä Ile und dabei Verunslückte 1975 - 1991

Jahr

540 9r6

51 0 931

Leicht-
verletzte

374 442

Innerhalb und außerhalb von Ortschaften

l7 0tlI 975
1976
1977
1975
t 979

375
399
419
418
403

182
725
309
702
131

521 808
548 I s0
575' 590
572 915
545 629

44
97
03
58

504
531
5s8
5s5
s30

797
006
293
612
071

61
81
00
72

71
73
73
55

15 050
13 635
t3 450
13 553
12 041

l0
10

9
9
9

3
2
2
2
2

993
927
856
504

't 980
198t
I 982
1 983
1 984

412
395
392
407
393

672
926
470
820
523

555
529
521
543
519

965
810
558
583
247

1 985
1 986
1 987
1 988
1 989

360
374
355
375
377

270
354
606
187
366

471
493
47 1

497
500

466
045
776
506
213

51
50
53
50

75
18
30
06

070
620
498
852
779

461
482
462
487
490

395
425
278
744
434

1990
1991

389 350
385 1 47

521 977
516 835

11 046
11 300 131 093

darunter: alkoholunfä11e

1975
197 6
1977
1 978
1979

5l 593
52 439
54 058
53 019
s1 264

78
74
28
26
00

3 64r
3 s50
3 793
3 561
3 343

72 937
72 924
7s 33s
73 555
70 657

1 980
1981
1982
1 983
I 984

53 021
49 985
48 s06
47 840
43 943

75 174
71 558
69 135
68 004
61 497

72 884
68 655
66 209
5s 148
s8 993

1 985
1 986
1987
1 988
1 989

846
8s5
694

53 927
53 407
51 617
50 933
51 953

1 978
2 026
1 816
1 774
I 765

5t 949
51 381
49 80'l
49 159
s0 198

76 5
764
79 1

77 1

74 0

29

39 156
38 608
36
36
37

1990 .
1991 .

38 511
4l 503

53 795
58 609

t von insgesamt

15

14

94
22

1

2
0
9

51 855
21 350 35 030

197 5
197 6
1 977
I 978
197 9

21
21
22
21
21

4
4
3

4
4
3

3
3

3
3
3
2
2

t
1

1

0
0

1 980
1 981
1982
1 983
1 984

13
13
12
12
1t

14
14
l3
13
't2

22
22
22
2',l
-21

1985 ...
1986 .......:
1987 ..:.....
r 988
1989 . .

0
0
0

0
9
9
I
8

0
0

10
11 9

Unfälle mit
Personen-

schaden
Verunglückte Getötete Schwer-

verletzte

1 990
I 991

t0
l1

_lo_

18
20 't6

10

14
t3
13
13
13



1 Straßenverkehrsun
Früheres Bundesgebiet

fälle sowie AlkoholunfäI1e und dabe i Ver Iückte 1975 - 1991

Jahr Leicht-
verletzte

Innerhalb und außerhalb voh Ortschaften

1975
197 6
197 7
1978
1979

337
359
379
380
367

732
694
046
352
500

472
495
523
523
499

667
401
120
306
563

4 870
4 820
4 978
4 662
3 222

38
28
35
t0
26

319
334
354
355
339

759
853
407
334
915

1 980
1981
1 982
r 983
1 984

379
362
358
374
359

235
617
693
107
48s

513
487
478
500
476

504
618
796
942
232

148
139
138
145
132

952
402
760
090
514

13 041
11 674
11 608
11 732
l0 199

351
336
328
344
333

sl t
542
428
120
519

65
53
s9
72
l5

r38 0
145 7
153 7
153 3
145 5

l5
17
08
t0
07

I 98s
1 986
t 987
1 988
r 989

327
341
325
342
343

745
921
519
299
604

430
452
432
456
457

495
165
s89
436
392

I 400
I 948
7 967I 2r3
7 995

s33
862
629
961
848

30
32
3'r
33
34

62
55
93
62
49

1 990
1991

340 043
321 374

64
82

45
42

7 906
7 541

10
11

40
82

344 755
324 120

103
97

60
94

72
69

3

1 975
197 6
1977
I 978
1979

345
917
135
005
327

72
71
74

3 318
3 247
3 413
3 152
2 930

27 152
27 048
28 164
27 440
26 310

41 974
4l 590
42 560
41 540
39 855

1 980
r 981
1 982
1 983
I 984

49 210
46 212
44 742
44 222
40 327

71 3s3
66 976
54 435
63 475
57 000

19
50
79
47
73

27 496
25 625
24 931
24 779
21 936

40 938
38 701
36 926
36 149
32 891

48
{8
50
49
47

darunter : AlKoholunfäl1e

t von insgesamt

719
765
s34
498
488

't8 767
t8 128
17 159
16 694
16 529

29 278
29 s43
28 837
28 535
29 854

444
985
137
132
09s

497
494
475
468
479

29
26
25
25
21

1985
1 986
1 987
1 988
1 989

35 77s
35 330
33 602
33 542
34 414

64
36
30
27
01

1990 ...
l99l

32 814
32 257

45 935
44 939

1 414
1 475

15 503
14 991

29 019
28 473

1980 .

1975
197 6
1977
1 978
197 9

15
15
14
14
14

22
22
23
21
22

20
19
18
18
18

I 981
1982
1 983
1984

13
l3
12
12
11

14
14
13
13
12

22
23
22
22
2'.l

l8
18
18
17
17

1 985
I 986
1 987
1 988
1 989

tl
10
10
10
't0

12
11
l1
10
10

20
20
19
18
I9

15
15
16
15
t5

3
2
2
2
2

2
1

t
1

0

10
9
9
8
9

I
9

5
5

0
0

Unfälle mit
Personen-

schaden
Verunglückte cetötete schwer-

verletzte

1 990
199 t

-11 -
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20

a

14
14
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13



I StraßenverkehrsunfälIe sowie AlkoholunfälIe und dabei Verunglückte 1975 - l99t

Jahr

64 015

Leicht-
verletzte

234 697245 617

Innerhalb von Ortschaften
Deutschland

302 051 3 349

Früheres Bundesgebiet
1975
197 6
1977
I 978
1979
1 980
1981
1982
1 983
1984
I 98s
1 986
1 987
1 988
1 989
1 990
1991

231
246
260
259
252
261
252
248
258
248
225
232
218
225
224
218
205

247
844
395
382
465
302
382
329
1ls
s96
625
119
197
s30
770
177
172

298
313
331
329
317
328
315
309
321
305
275
284
268
277
2't5
267
251

53s
848
s64
341
724
780
547
0s3
949
96s
559
428
588
382
7 4,1

848
771

6 071
6 122
6 123
5 980
5 132
5 124
4 568
4 3s9
4 277
3 732
2 915
3 I07
2 665
2 571
2 442
2 205
2 099

687
552
870
336
79'l
897
115
083
064
34r
461
159
841
983
318
783
536

213
224
237
236
228
238
230
225
235
227
208
217
208
217
218
215
203

777
174
571
025
801
759
864
611
608
892
183
162
082
828
981
860
135

19 91

1991

1 978
1 979
I 980
1981
1 982
1 983
1981
1 985
1 986
1987
1988
1 989
1 990
1991

1991

78
83
87
87
83
84
80
79
82
15
64
64
57
56
54
49
46

1975
197 e
1977

31 028
31 264
32 191
31 662
30 701
31 763
30 041
28 956
28 200
2s 698
22 747
22 194
21 160
20 694
21 024
19 768
l9 053

24 537

l0

l3
13
12
12
12
12
12
12
t1
10
t0
t0
10

9
9
9
9

714

355
327
413
3s5
157
131
072
997
944
799
640
666
592
527
477
457
430

21

22
22
23
23
23
22
23
23
22
21
22
21
22
20
20
21
20

14 543
l4 5s0
15 303
15 130
14 439
r4 884
14 079
13 50s
13 373
11 938
9 828
9 346
I 966
I 540
8 0s6
7 388
6 935

't0 261

16

19
't7
17
17
17
18
18
17
16
16
l5
15
16
15
'I 5
15
15

27 684
27 350
28 155
27 366

21 443

13
12
12
12
12
11
11
11
10

9
9
9
9
I
9
I
9

darunter: AlkoholunfäIle
Deutschland

32 418

Früheres Bundesgebiet

43 682
43 227
44 871
43 851
42 131
43 407
41 048
39 3s8
38 314
34 236
29 495
29 142
27 998
27 091
27 240
25 705
24 788

t von insgesamt
Deutschland

t1

Früheres Bundesgebiet

26 535
27 392
25 897
24 856
23 997
21 499
19 027
19 130
18 430
18 024
18 707
17 850
17 422

9

197 5
197 6
1 977
I 978
197 9
I 980
1981
1982
1983
1 984
1 985
I 986
1987
1 988
1 989
1 990
1991

15
14
14
13

3
3
3
3
2

11
1l
l0
10
10
10
10
10

Unfälle mit
Personen-

schaden
Verunglückte Getötete Schwer-

verletzte

-12-



I StraßenverkehrsunfäIle sowie Alkoholunfälle und dabei Verunglilckte 1975 - 1991

Jahr

67 078

s9 351
62 176
65

Leicht-
verletzte

139 745

13 587

Außerhalb von Ortschaften
Deutschland

139 530 214 774 7 951

Früheres Bundesgebiet

1975
197 6
1977
1978
1979
1 980
1981
1982
1 983
1984
l 985
1 986
1 987
r 988
1 989
1 990
1 991

1991

1991

1 991

105
112
118
120
r15
117

62
64
s9
59
63
57

12
12
12
12
11
12
11
lt
11

9
8
8
I
I
8
I
8

3
1

4
2
9
I
9
4
7
4
9
1

I
7

9
I
8
7
6
7
5
5
6
6
7

485
8s0
550
970
035
933
235
364
992
889
119
802
322
769
834
856
202

6 626
7 447
6 171
5 786
6 022
4 629
3 028
3 135
2 442
2 848
3 390
3 046
3 204

10
10
t5
l0
02
09
07
16
t8
21
16

174 132
553
556
965
939
724
071
743
993
267
936
737
001
054
651
216
711

I 799
8 598
I 855
I 682
I 090
7 917
7 106
7 249
7 455
5 467
5 485
5 841
5 302
5 642
5 553
5 701
5 442

105
110
116
119
111
112
105
102
108
105
98

108
107
119
122
128
120

982
679
836
309
114
752
678
817
512
627
379
r93
911
434
568
895
98{

81
91

65
865
974
735
055
287
677
026
173
072
703
788
978
s30
620
285

18
t8
17

51
53
50
53
53
53
51

1 975
197 6
1977
'l 978
1 979
1 980
1981
1982
1 983
I 984
t 985
t 985
1 987
1 988
1 989
1 990
1 991

1? 318
17 653
17 945
l7 343

l7 065

12

darünter : Alkoholunf ä1Ie
Deutschland

26 191

Früheres Bundesgebiet

28 762
28 758
29 265
28 281
26 964
27 946
25 928
25 078
2s 161
22 764
20 269
20 294
19 542
19 736
20 661
20 231
20 151

$ von insgesamt
Deutschland

12

Früheres Bundesgebiet

't7
16
15
15
15
15
15
15
14
1.3
13
12
12
11
11
11
t1

1 963
1 920
2 000
1 797
1 773
1 788
I 578
1 582
1 603
1 374
1 079
1 099

942
971

l 011
957

I 045

509
498
861
310
871
612
546
426
406
998
939
782
r93
154
473
115
055

152
392
251
413
407
611
177
r59
051

I 515

19

11 089

17

1{
14
14
t4
13
l3
12
12
12
11
10
10
10
10
11
11
tl

290
340
405
174
320
545
804
070

10

1975
197 6
1 977
197I
1 979
r 980
1981
1982
1 983
1 984
1 985
1 986
1987
1 988
1 989
1 990
I 991

16
16
l5
14
14
15
l5

22
22
23
21
22
23
22
22
22
21
20
19
l8
17
18
17
t9

21
20
20
19
t9
20
19
I9
l8
17
18
16
16
15
r6
15
15

13
't3
t2
12
12
12
12

Unfälle mit
Personen-

schaden
Verunglückte Getötete schwer-

verletzte

-13*

12
1t
11
t0
10
10

9
9
9
9

14
14
13
13
12
12
11
11
11
11



Unfälle mit
Personen-

schaden
Verunglückte cetötetel ) Schwer-

verletzte

Neue Länder und Berlin-Ost
1 straßenverkehrsunfälIe sowie AlkoholglEällq und dabei verunglückte 1975 - t99t

ilahr

62 773

Leicht-
verletzte

s0 322

Innerhalb und außerhalb von Ortschaften

1 975
1976
1977
1978
1979

37 450
40 03r
a0 253
38 350
35 631

49 141
52 749
52 570
49 509
45 966

2 141
2 324
2 419
2 641
2 336

47 000
s0 425
50 151
46 968
43 630

1 980
1981
1982
1 983
1 984

33 437
33 309
32 777
33 713
34 038

42 462
42 192
42 772
42 641
43 015

2 009
1 961
1 842
1 821
1 842

40 4s3
40 231
40 930
40 820
41 173

1 985
1 986
1987
1 988
1 989

32 525
32 443
31 087
32 888
33 762

40 971
40 880
39 187
41 170
42 821

670
672
531
649
784

39 301
39 208
37 656
39 s21
41 037

1 990
199r

1975 .....
1976 .....

49 307
63 773

65 913
87 353

3 140
3 759 33 272

197 9

47
22
32
14
37

1977
r978 ......

1 980
1981
1982
I 983
I 984

t1
73
64
18
15

1 985
I 986
1987
1 988
1 989

4 134
4 489
4 991
4 994
4 905

323
303
380
409
413

3 8t 1

4 185
4 611
4 58s
4 492

371
343
348
309
331

4 450
4 339
4 352
4 220
4 166

3 381
3 278
3 244
3 313
3 280

4 163
3 971
4 087
4 106
4 062

259
261
282
276
277

darunter: Alkoholunfäl1e

97
46

7 859
13 570

t von insgesamt

12
'I 6

4 821
4 682
4 700
4 529
4 497

32
35
39
40
39
38
37
37
36
35

904
710
80s
830
785

1 990
1991

56
93 526

754 6 3s9
7 333

6 557

197 5
197 6
197 7
1 978
19't9

I
9
9

10
11

15
13
16
15
18

1 980
1 981
1982

11
11
t1
1'l
1l

11
11
11
11
10

'lI
17
l9
17
'tI

9
9
0
0
1

I
I
9
0
0

1

I
1

0
0

1 985
1 986
1987
1 988
1 989

10
t0
10
10
10

10
10
10
10

9

16
16
18
17
15

10
9

10
t0

9

r 990
t 991

12
l5

1) Bis 1977 innerhatb 72 Stunden cetötete.

-14-
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2 straßenverkehrsunfälle souie AlkoholunfäI1e und dabei Verunqlückte 1991 nach Bundesländern

Land

Deutschland

Baden-Württenberg ....
Bayern.
Berlin ,

BrandeDburg

Bremen.
Hmburg
gesaen.
Ilecklenburg-Vorpomern
NIede rsachBen
Nordrhein-Westfalen ..
Rheinland-Pfalz -.....
Saarland
sachsen
Sachsen-Anhalt ...,...
Schleswig-Bolstein ...
Thüri n9e-n

Nachr ichtL i ch I

Prüheres Bundesgebiet,.....
Neue Länder und Berlin-Ost.

Deutschland

Bayern.
Berlin .

Brandenburg
Brenen.
8ubur9
HeEsen.
Mecklenburg-Vorponhern .

Ni eder sachseo
Nordrhein-Westfalen ... :

Rheinland-Pfalz ...,,..,
Saarland ..............:
Sachsen
Sachsen-AnhaIt
SchLeswig-golstein .....
Thü r ingen

Nachr i cht] ich:
Früheres Bundesgebiet
Neue Länder und Berlin-Ost ...

Deutschland

Baden-Viürttenberg .....
Bayern .

Berlin.
Brandenbu r9
Brenen,
Hamburg

Hessen.
llecklenburg-Vorpome rn
Ni ede rsachsen
Noralrhein-westfalen ...
Rheinland-Pfalz .......
saarland
Sach sen
Sachsen-AnhaIt
Schleswig-BoIstein ....
Thüringen

Nachr i chtl ich:
Früheres Bundesgebiet ..... ,

Neue Länder und Berlin-Ost,

147

545

537

83r

230

508

902
107

155

754

105

462

321

390

640

649
00t

60

87

20

17

4

12

39
'tt

55
'I 0'l

25

7

21

l5
21

t{

367

428

685

255
200

83r

533

4r3
898

r50

03r

123

749

8?1

982

2r8

Insgesmt

516 835

t von lnsgesilt

11,3

UnfäI 1e
mlt

6chweren
sachschadenl )

385

tl
62

t6
12

3

9

29

I
4',|

78

l8
5

15

11

t6
10

rr 300 I 31 093

r4 4r5
21 953

3 036

7 49'l

598

1 233

I 283

4 338

12 789

24 A41

5 704

1 008

I {57
6 207

| 281

5 450

't5,3

l9.l

374 442

{{ 810

63 536

t7 4s2

s 827

3 574

11 508

30 601

6 {51

{1 934

74 899

17 862

6 024
l2 t29
I 967

17 347

8 221

35 030

4 989

5 511

r 5E0

1 38t
2Ä9

8{8
3 259

1 r07

3 rt5
5 {09
t 686

6 5.0

t 355

995

1 620

I 036

221 338

27 488

31 820

9 687

6 t22
2 ta5
4 632

26 714

5 339

21 925

33 157

13 922

3 r57

I 518

s 214

10.3{7
6 091

22 114

3 263

3 r82

I {03
704
184

508

2 311

s9{
1 595

3 93{
1 203

3{9
858

547

854

azz

142

939

198

931

2A

90

749
62r
r75

4r0
{65
9l

853

697

35r
547

321 374

53 713
429 182

87 353

7 541

3 159
97 521

33 272

32t 120

50 322

r8{ 105

37 232

41 603

darunter s AlkoholunfälIe

58 609

5 457

6 {tl6
1 629

2 275

213

748

3 504

I 519

3 908

6 629
2 014

585

2 026
t 5r'l
I 71s
1 36{

1 923

9 228

2 205

3 3s9

324
t 021

4 987

2 206

5 221

8 8r0
2 839

840

2 962

2 164

2 471

2 049

327

316

30

223
I

19

157

r5l
204

262

86

9

r45

124

75

9s

21 350

2 60't

3 30r
{95

t 755

71

154

1 57',1

948

1 872

3 r39
r 067

181

'I ,151

r 045

775

9r8

2 229

19,6
20 ,1

32 25't
9 3,15

44 939

l3 670

1 {?s
754

r4 991

6 359

28 473

6 557

18 317

3 797

1 0,8

12 .3
10,3
9,7

1.8
7,6

12,O

18 ,6
9,4
8.5

10.9
| 1,0
12.4
r3.0
10,3
13,6

l3,l
r0.5
1O .1
19,5
7,7
8,0

't2,6

19,3
9,3
8,1

11,3

11,8

13,5
13,6

11 .2
14 .4

19,7

28,6
l6 ,3
15,2
24,O
r4,3
21 ,1

21 .0
24,2
l't .4
r8.6
18,5
9,9

16,9
17 ,8
21 .7
1't ,4

16 ,l
't8,1

t5,0
16.3
23,4
11,9
12,5
19,0
21 .9
t,1,5
12,6
r5.9
18,0
17 t2
15,8
18,1

15.8

9,4

't 1,1

8,8
9,6

15,6
7,0
't,4

t0,5
l7 .2
't ,5
't ,2
9,4

10,8
11,0
ll,1
9,3

12 ,5

10,0

11,9
10,0
14 ,5
11,5
8,6

11,0
8.7

1t,t
6,7

't I,9
8,5

ll,l
10,1

5,6
8,3

10,2

1 8,6

10,0
14 .7

't0,5

15.6

Unfä1le
nit

Pe rsonen-
schaden verletzte

Lelcht-

Verunglückte

schwe r-

1) 4 000,- DM untl mehr bei einem der ceschädigten

-15-

8,8
13,0 10,

gaden-Württembe r9

9,9

insgesut Getötete



Deutschland

3 AlkoholunfäIle md verunqrückte 1991*)

nach ortslaqe, Unfalltyp, Llchtve ltnlssen md zeltl icher Vettellünq

3.l cmdlzehien

Unfälla
!it

Personenrchaden
Ver-

unglüctce
GeL6Baea sqhuer- | ,.r.r.-

verl,eLzUc
GagrcEsLand der lfacbveisug

unfällc
rit

gchvcrel
Sacbechadcn

orLrlaga

IElrorL3
Äuß.rort3 ob!. Autobrh!
auf Aucob..b!.n

Uufallttt»

IDrgeaarL

Fahlunfrll
Abbicgr-Unfr11
Eiabicgca/xrcuzcB-UDf rl
Obrrrch::eiccn-Uafall . .

JrEurr
Fabruar

Unfrll durch ruhcndGa v.rheb!
Unfall ir l..igrvertchr
SoEtLigGr Unfell .....

Iargerut,

t ichtvarhältnltr.

Ecll ...
DauanDt
Dua}'alh.it

dar. StrrßanbaleucbLung in BsLricb

lDtgtc3uL . . .

loDrl

Oltob.r
Itovalbar

llontrg.
Di.a.ttg
üittueh

]flrz
ADril
ürl .
ilul
.ru1i
Augutt, .,
SaDlarbar

Dezcrbcr

fehcntsrg

Surlrg
Soutrg

lrh!z.it

Inageaut .

IDagctul

Zuaauen 1)

O Uhr - 1,59
2 Uhr - 3,59
a Uhr - s.59
6 Uhr - ?.59
I Ubt - 9.59

10 Ub! - 11,59
12 Uhr - 13.,59
1{ Ubr - 15.59
16 Uhr - 1?.59
18 gh! - 19.59
20 Uhr - 21.59
22 lrär - 23.59

2t 531
15 173
1 893

32 418
23 t51
3 03{

TO 26L
10 158

931

2t 443
11 639
I 949

15 {86
{ gg2
1 ?{6

1Ll
361
1s{

1

2 229al 603

{1 503

{1 603

6 397
{ 705
2 51A
1 '121

580
169

1 3'19
2 23L
3 920
5 350
5 562
6 688

{1 551

58 609 21 350 l5 030 22 LLtl

22 LL4

22 LLI

992
921
962
382
107
035
950

910
045
452
720
ata
?05
115
558
5?9
235
150
696

3
3
4
4
5
5
5
5.
5
5
5
I

19 310
2 011
3 {68
3 226_
1 512
5 871
5 139

?81
203
087
307
833
9?1
72t
982
898
1FL
102
364

L92
209
206
o3?
182
206
5?1

27 301
z 912
5 1?5
3 ?58
1 823

11 019
6 558

190
l5

111
264

15
{10
200

11 ?a5
6ao

1 a3S
1 835

,451
2 903
2 25e

9 992
1 150
1 684

69
2 136
3 65{
! 129

14 369
2 291
3 621
I 555
1 357
1 525
{ 100

35 030

365
858
704
780
256
380
oo5
280
252

245
823
ö5s'
151
541
6?1
L82
034.
{81
{96
67a
601

a1 603 58 509

58 509

2 229 21 350

2 229 21 3sO

11 855
2 253

27 tBt
14 333.

L6 267
3 10?

39 235
19 492

511
134

1 581
483

5 322
1 085

14 9{3
6 358

10 {31
1 888

22 7Lt
lz 64L

35 o3o

3 326
1 169

15 il19
9 ?76

1
1
1
I
2
2
t
1
1
2
2
2

2
2
3
3
3
3
3
3
I
3
3
3

591
4Zs
503
655
oo2
031
502
648
917
100
335
L42

213
2L9
240
741
409
110
{59

2
2
2
2
3
I
a

I
I
4
5
6
9
I

127
L22
160
L74
206
209
200
2L9
211
2LL
192
198

180
22L
225
26L
3{{
509
{89

2 229

357
311
L62

93
22
26
56
84

2LO
212
213
35?

1 '1171 065
1 58,1
1 756
1 982
2 lt6
I 910
2 059
2 086
1 909
1 ?aB
1 ?08

3 115
3 210
2 190

58 509 2 229 21 350 35 030 22 L\4

5 59,1
5 560
5 6?3
6 860
a 673

13 {71
L2 71C

1 122
3 {1A
3 t86
| 2L1
5 222
7 926
7 339

a1 603 58 609

-16-

21 350 35 030 22 LLI

9 330
6 88?
3 664
1 911

81?
1 oao
1. 808
3 110
5 356
7 234
7 71L
9 515

3 687
2 153
1 {{a

56?
254
3t3
570
992

1 665
2 t10
2 g2t"
3 65?

1
2
3
a
a
5

3 611
2 906
1 595

82s
439
397
612

1 108
1 733
2 391
2 112
3 59?

58 5'l? 2 223 3a 998

r) Altoboluafällc eind unfällc,-hi daaea nindcsLcur .ih Bctriligecr alkoholisierL rar.1) Urfllh !it. fchlandcn u.rtürln-nräci iiliE-Iiig*.rc"t.

2L 326 22 049



Deutschlild
3 AlkoholwfäIle undl ilabei Veruglückte 1991

nach Ortslage, Unfalltl4), Lichtverhältnlssen qnd zeltllcher Vertellug
3.2 Anteile tler Alkoholufälle an allen Unfällen ln t

InsgaJart 16, 3

Insgcaut 10, 0

*)

GcgeErtud dcr lfrchyaisung

OrLrl.ga

IucrorCr
Außarortt
ruf Autob.hlrD

UDfrl.lcyD

Frbrofalli[Ei.ci-ü.riii- : : : :. : : : : : : : : :
Einbicgcl/Xrouzca-Uofall ....
0bcrrchrciecl-Unfrll ....,,,.
Uufall durcb nhend.n Vcrtebr
Uafrll ir lingrvcrh.h! . .....
sonsEigcr Unfall ,

rcbuoror
Srcbrchrdcu

Unftllr
rit

10, 0

10, o

10, o

10,0
13,5
6,9

10. I

25
a
a
9

13
1

11

a
10
21
21

11
9

11
10
11
10

9
10
10
11
11
L2

1,
1,
1,
8,
9,

L7,
20,

10, 7
13,6
6,8

11, 3

25,
t,
l,
9,

14,
8,

12,

3
3
9

2L
2L

9
1

15, O 9
1o

6

1
8
o

L2. a
8,5
t,l

10,0

18,
8,

19, ? 9,4

9,1

9,{

5
2
2
a
5
I
7

3
3
1
9
o
I
3
0
5
5
I
1

29
5
6

L2
18
r2
15

6
15
3a
35

16
la
1?
15
1?
16
1a
16
16
15
16
1?

11
11
11
13
1{
2a
26

26,L
1'2
9,e

18,1
tl,7
L7,3
17, 1

19,1

t2
15
15
15
10
26
29

2t,L
t,l
t,2
1,8

L2.9
7,1

10,6

L9,1
t,9
3,2

lo.7
20,6
6,1

11, I

a
I

2L
2A

LichLverhälLBiEs.

f,cll ..,

10, 8

10, g

11, I

4,1
tt,2
21,1
2e,o

11, 3

11, 5
10, o
L212
10, I
L2, O

11, a
9,9

11, 3
tL,2
11, 6
L2,L
12, a

11,3

1,6
7,A
4,2
9,0

to,2
L1 ,6
19, I
11, 3

15, 3

15, 3

16, 3

16, 3

5
9
1
a

9,0
20,2
32,2
35, g

L9,7

L4,1
L7.l
20,o
20 t1
2L, L
19, 0
L8,7
zo,3
21,L
20, 3
20,,
21,0

t9,1

a,o
9.1

23.9
23,L

9,4

9,7
6,3

LO,2
8,7

10, o
9,3
8,0
9,3
9,1
9.5

LO,2
10, 2

9,4

5
3
5
I

o
5
9
3

Jmurr . .
FGbnar .
lirz ....
April ...
ttri ,....
Jsi ....
JuIi ....
AugNat ..
Saptc!b.r
otcobcr
Noverbqr
DczGlbar

loDrC

HochenLtg

ionLag ..,..,
DicDst.g ....
üitteocb .,..
D,omar8Erg ,.
FrciBac .....
S[sE.g,....
Soantag .....

UhrzeiB

IDsgEsut

Insgesuc

IDsgtes.DE

ZuraDCn 1)

1o
7

10
9

t1
10

9
9

10
10
10
10

0
9
I
5
2
1
2
7
5
2
6
I

10. I

aa, 9
a8, !
25,2
{.5
2,1
2,O
3,0
4,1
5,1

72,O
2L,1
3!, I
10, I

L9,7

1
1
1
I
0

15
1A

6
5
6
1
I

14
16

o
o
2
9
o
7
1
I
5
3
8
1

{1,
{5,
23,
3.
2,
t,
2,
!,
5,

10,
18,
29,

50,
32,
30,

5,
t,
3,
t,
5,
8,

16,
21 ,
t0,

10, 0

32,2
33, 5
19, 1
t,5
2,2
L,1
2,8
a,o
6,0

11, I
La,2
23,7

10, 0

o
2
{
6
8

1o
l2
1{
16
1E
2o
22

Uhr
Uhr
Uh!
Ubr
Uhr
uhr
rrht
Uhr
Uhr
Uhr
Uhr
Uhr

1.59
3 .59
5. s9
7 .59
9. 59

11.59
13 .59
15.59
1?.59
19. 59
21.59
2t.5t

ao
t2
21
1l

3
3
6
1

1a
21
20
35

19

a{,
11,
23,
t,
2,
2,
3,
1,
5,

L2,
21,
32,

11,

a
I
o
5
3
1
2
I
I
5
1
8

1

') Alkoholufällo rind Unfällc, bci denqn rind.rL.Ds cin B.t.iligtcr alkoholigicrt. war
1) UnfäIl. rig fehlcadea llcrlcrrlcn wrdcn uicht rutgwGrtet.

Unfillc
rit

Pcroaenrchedcu
Var-

uglücllc
Get6tet. """I;,1t,t:i"h'-

_17_

16, ! 9,a

0
9
{
1
{
6
6
I
5
1
6
0

3
1
a
o
I
0
5



Früheres Bmdesgeblet

3 Alkoholunfälte utt dtabel veruglückte 1991t)

Gcgren3trnd der tttcbyeiaung

Ortslag.

Iüarortt

IDsg.rut, .

UDfrllt!trt

Fehrunfrll
Abbicgc-UnfrlI
Eiabiogca/trrcuzcD-Unfrll .. ...
Oberschrritcn-Unfell .
Ulrfrll durch ruhcndcn v.rtchr
Unfrll ir Llngrwrhchr ,.....,
Soastigrr Unfrll .

Iasg.rut . .

IoDat

Jraua! ..... ..Frbnrr ......

Iasge nat

fochcDt.g

19 053
11 533
I 6?1

2{ 788
l? t8?
2 65t

430
920
125

3 .1 Grudzahlen

aa 939

'la 939

{{ gB8

t7 422
I 21'
L 110

t2 6t1
a 0s5
1 515

UnfäIlc
lic

rchscrcl
srchscbadGE

936
291
?61

32 257

,2 257

226
812
421
617
9{6
060
915
10t
938
go?
866
5a6

32 251

32 -2L2

1 475

1 {75 1{ 991

1a 991 28 {?l

28 173

1S 31?

18 317

13 615
1 801
2 890
2 52t
1 281
5 555-l 501

32 257

550
055
o9a
315
165
553
?ao

18
2
a
2
1
0
5

882
573
310
912
518
906
808

083
a?5
a?3
697
1!3
310
922
256
160
900
9?8
s52

27
21
67
60
23
61

585
2t
91

2L3
1o

201
1?1

7 641
{93

I 125
1 {1'l

3t3
2 012
1 897

? 959
985

L t25
{9

2 080
2 951
2 8a0

10
2
3
1
1
6
3

I 593
1 469

18 411
10 !80

4a 939 28 t13

L,icbcwrbilcDi sr.

arll ..
Dlrrrrug
Duü.lh.it

drr. St8.ßGnb.lcuchEung in Brtri.b
IDrgctut . . .

9 320
1 700

2L 2r7
:,1 3r5

L2 166
2 302

29 8?1
15 167

t56
83

o26
aL2

a 58a
9{3

12 790
8 089

10
a

80?
?50
{3a
467

1a
2g

51
60
3a
81

405
277
2?1
182

423
3?6
32A
7{0
Lt7
41A
,199

1 a?5 lt 991 28 t73 18 31?

le 31?

E'l
08
99

116
135
lilO
LZ6
153
138
134
120
141

I 036
BO3

1 963
1 58{
2 23'
2 291
2 536
2 1LO
2 t62
2 622
2 5L7
2 489
2 631
2 229

1 150
L 265
1 3r9
1 39a
1 655
1 ?OO
1 315
1 31{
I 611
1 711
1 609
1 693

l&t
^Dri:trai
Jui
Juli

1
1
I
1
1
1
I
1
I
I

{il 939 1 a?5 1a 991

loBtrg .
Di.nstrg
Iit!.yocb

a
{
a
5
6

10
9

305
322
240
93?
797
o3?
618

3
3
3
3
a
1
6

1
1
1
1
2
3
3

3?{ Lza
1,t 1
1!1
180
233
326
330

2 421
2 810
2 858
3 a{7
a 200
6 319
5 932

1 911
1 8{8
1 855
2 262
2 782
3 937
3 12L

DouarsLrg
Preitrg ..
S.rrLrg ..
SoEL.g . .

Uhrz.it

IDsgrsuC

Zu3aucn 1)

44 939!2 251

4 893
3 578
2 060
1 1{?

{58' 581
1 02!
I 6?9
3 102
a 23a
1 214
5 0?9

93{
242
I'19
522
6{6
118
3er
35{
265
?30
9a5
t92

218
201
118

63
19
11
t?
62

1(3
193
L72
221

I {75 28 a?3

1 470

191
952
062
{95
189
225
39a
662
203
820
997
417

r 219
3 129
1 669

96{
438
536
960

1 630
2 919
3 ?17
3 716
a aSe

! 030
2 ttg
1 !2!

?09
374.
316
525
931

1 t{?
1 9?O
2 225
2 95{

la 991 18 317

0 Uhr
2 Uhr
a Uhr
6 Uhr
8 Uhr

10 Uhr
12 Ubr
la Uhr
16 Uhr
19 Uhr
20 ubi
22 Uht

1,59
3.59
5.59
? .59
9.59

11,59
1! .59
15 .59
l?.59
19,59
21. 59
23.59

6
5
2
1

1
2
{
5
5
7

') Altoholunfällc cind unfille,-bci dencn nindcsEens cin BeLciligter alkoholieierL uar1) Uaflllo rir fchlendcn l|.rtral.n urilcn uiltri-iü"g.riir"i.---

Unf i1-1..
!it

ParsoDGnrchiden
Ver-

unglüclßce
G.t6E.LG Schvär- L.ichr-

verletzLc

-18-

1{ 9?3 28 {{5 18 253

nach Ortslage. Unfalltl4r. Lichtverhältnissen ud zeitlicher Vertetlung

3
2
I
3
a
a
3
a
{
3
3
I

August ..
SaDBcrb.r
OkLob.r .
xovarb.r
Dortbrr



c.g.ntt.nd dar tfichyairuDg

Orttl.gG

Imarorta
iuscioraa ;ü; ii;;üü' : :
auf 

^utobrb!.u

Unfllltt D

Fehrofall
tbbicge-Unfa11
Einbiegea/f, rcuzcn- Un f al I
0bcrschreiten-Uafall .
Unfrll durch ruhcndcn v.rk.br ,,.,
Unfrll ia Längsv.rl.hr
SoDstigcr Unfall .

InsgcsaDt .

Licbtvcrhilt!isse

BGll . .,
DaDGrsg
DunlalbeiL

drr. SLrr8cDbclcuchBug in BGBri.b

Iatg.tuL . . .

üon!t

Insga3aDl

tlochanLrg

lloDLag

Doancrstrg
FreiLag ..
S[rErg . .
SoanLrg ..

In3g!sÜ!

UbrzciE

Zurucn 1)

Fnfheres Bundesgebiet

3 alkoholufälle mtt cla-bel Veruglückte 1991*)

nach Ortslage, Unfalltyp, Llchtverhältnlssen und zeitllcher Verteilug
3.) entette der AlkoholunfäI1e an alten Unfäl1en In r

IBsgaaalt 10,5

1a
15

9

9
I
5

,.2t2
6,8
t,7

e,6
10,0
6,3

8,8

Uaflllr
rit

tcbrcrat
Srcbrchadca

9,9

20,5
20,5
13,2

19,5

25
5

lo
20
1a
1?
18

9,8
L2, tL

7,2

23
a
a

10
13
I

L2

{
10
23
25

9,3
L2, I
7,2

10,0

2t
I
I
9

13
1

11

a
9

2S
26

1
I
1
6
o
3
9

15, 3

21,3
5,0
6,!

13, O

L8,2
L2,1,
15,6

15, 3

2L,9
4,3
4,1
1.7

L2. t
7,L

10, I
8,8

3,8
8,5

22,O
2t,9
8,8

9,
a.
9,
a,
9.
8,
7.
8,
e,
a,
9,
9,

19,6
a,t
3,1
9,9

27.1
6,8

t2,o
10, o

10, O

10, 5

10,5

10,7
9,6

11,3
10, o
11, 0
10, 3
9,1

10, a
10, 1
10,6
11,3
11, 5

10, 5

1,L
1,2
7,r
0,4
9,4

,.6,2
19, 6

10, 5

19,6

9,2
20.L
32,6
!5, I
19,6

la, I
19, 1
18, I
L9,7
2L,3
20,3
L1,g
20,L
20, o
19,5
19, 9
22,9

19, 6

13, 0
tt,2
Lt,7
1?, 1
10, 8
26,5
29,7

19, 5

41,1
{5, O

29,4
11, 6
{,3
3,0
5,8
1,A

13, 3
22,3
24,2
36, a

19. 5

5.2
14. a
31,2
34, o

9,9

!,9
9,1

22,O
20,L

9,9

10,0
8,0

LO,1
9,a

11, O
10,1
9,t
9,5

10, I
10.5
10, a
L0,2

9.9

1,2
7,r
7,r
8,1
0,6

L3,2
re,2

9,9

32, I
34. 3
19, 5
1,1
2,r
1,6
2,5
{,1
5,9

10, 9
L7,9
23,t
lo, o

I
I
9
a

2
9
9
1

JrDu§ ...
Fcbruar ..
Eärz .,..,
ADril ....
f,ai ......
Jui ...,.
Juli . . ...
Äugu8t ...
ScDC.rb.r
Ol(lobcr ..
NovGrbrr ,
Dczerbcr .

10,
9,

10,
9,

10,
9,
B,

10,
9,

10,
10,
11,

10,

6,
1,
1,
8,
8,

16,
19.

a
6
5
s
5
0
9
1
5
2
9
1

15, 3

15, 3

15
1l
76
15
15
15
13
15
15
15
16
l?

10
10
10
12
13
22
25

0 8,6

5,9
6,1
5,5
1,O
1,9

1t, I
15, I
8,8

39, 6
{5, 1
2r,o
!,8
1,9
1,5
2,4
3,5
5,3
9,6

17, 8
27,2

6.6

15, 3

{9,0
53, O

31,7
6,9
1,2
2,1
3,9
5,3
7,9

15. 3
23, t
37, E

15, 3

Dicnstag
üiLtYoch

0 llhr - 1.59
2 Uhr - 3.59
{ Uhr - S.59
6 Uhr - ?.59
I Uhr - 9.59

10 Uhr - 11.59
12 Ubr - 13.59
1a Uhr - 15.59
16 Uhr - l?.59
18 Uhr - 19.59
20 Uhr - 21.59
22 uhr - 23.59

10, 0

43,5
{8, a
23,1
{,4
2,O
1,E
2,1
3,8
5,?

11,3
20,2
3L,2

10, 0

42,6
t1.1
23,9
a,6
2,2
1,8
2,e
{,o
5,0

11,3
20,o
30,4

') AlloholunfÄIlq sind UnfilIG, bei danen rindedten: qiD Betciligrcr alloholisierL yar
1) Unfillr rit fchlendcn tlcrlralea wrd.n DiqhC rusgr.y.rtcL.

10, 5

Uafällo
ril

PcrsoDGDrcbadcE
Vcr-

ugltlckcc
G.tötGE. schver- J o"r.o.-

varlcEzta
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6
{
5
{
5
8
a

9
{
6
2

'l
0
2

2
1
5
z
a
5
6
5
a
9
7
6

9
1
2
0
9
o
o



Neue Länder ud Berlin-ost
3 AlkoholunfäIle unct tlabei Veruglückte 1991*)

nach ortslaqe, Unfalltyp, LlchtverhäItnissen und zeltllcher vertel Iuq

3. 1 crudzahlen

Uafäl1c
ritcrgcnrL8d drr lfaqhueirug

Ortrlegc

Inncrgrcr
AuB.rortr ohne Augobah! . ....
ruf Autobrhaca

InrgaruL

UnfrlltlD

Fahrunfall ....,:........r»i"ii-ü"riii :... :.. :.. : : :. : :: :
Einbicgcn/ireuzca-Usf all
0bcrrchrolcen-Unfell . ... ..: . ....
Ualall durch rubcnden v.rk.h! ...
Uufill ir Liagrvorkchr
SonsEig.r Unfrll ......

IDaOraauL

LicblvarhiltBiss.

IDsgailt

loBrt

Hechcntrg

llontrg

IDtgasuB . .

Inrgaaa!t,

Zurr[an 1)

13 6?0

lt 570

11 6?0

13 570

t3 659

rchvrru
Sachschadca

3 791

3 791

3 797

3 ?9?

3 191

220
231
3'16
493
013
348
01?

56
80
8{
81

111
183
159

5 a8l
3 6aO

222

2Et
4,! 1

29

630
6?O
3?O

7
5

323
86rl
1?0

a oil
2 365

171

2 939
a27
131

9 3a6

9 3a6

9 3a6

9 3{6

13 670 ?5,1

75{

5 359

5 359

6 359

6 359

5 557

3 819
2{1
53!
3{O
L9.2

5 5s?

6 55?

6 5s?

6 55.,

5 695
216
578
102
231

1 305
558

I t22
399
866
816
305

2 LLz
?50

{ 098
la?
313
421
108
911
161

2 023
155
259

20
la6
593
289

505
11
20
55

5
129

29

75t

a3
3{
61
5E
70
59
14
66
73
71
72
31

?5{

421
5?0
9?9
023
311
395
193
.302
419
335
L12
1{4

I o7.2
360

2 5{5
555

6 216
2 988

3 501
805

9 !64
a 325

148
51

5s5
171

1 515
335

{ 509
I 901

1 838
rl19

'l 300
2 233

942
226

2 629
1 60?

Janurr ..
Fcbnrr .
liirz ....
April ,,.
lai ....,
Juni ....
Juli ....
AugilsL ..
SaptaDb.r
Ottobar .
Novalbar
DazalbGr

555
391
656
690
887
911
809
879
950
9{a
836
818

!t1
262
a{3
{82
521
656
5?5
578
581
632
521
525

a0l
211
a?5
483
620
6?0
541
658
565
626
5?9
561

141
163
2L4
26L
3t7
331
2e7
33{ -
366
3e7
521
{{9

1
1
1
1
1
1
1
1
1

Dicastrg
l,tittuoch
DonDcracag ..
Frcicag .....
Srtscrg .....
Soanl.g ...,,

Uh!zciB

595
609
528
170
942
607
407

362
371
38{
ae2
621
833
?38

885
887
956
100
385
169
951

569
5{5
63{
6t2
960
s58

'451

0Uh!-
2Uhr-
aUhr-

Uhr
Uhr

L2
1a
16

Ubr
Uhr

6
a

10 Uh! -

59
59
59
s9
59
59
59
s9
59
59
59
59

I
3
5
1
9

l1
13
15
1?

9 346

9 33t

1 50{
1 029

518
z7l
t22
188
326
552
818

1 1t6
1 28{
1 609

2 396
1 505

915
389
171
262
tl1?
?56

1 091
I 508
1 826
2 423

139
110
4'l
30

3
,9

19
22
61
19

101
130

1 190
801

,382
112

65
118
1?6
330
t62
650
421

1 180

?5{ 6 359

?53

057
69{
389
187
103
135
222
{o{
362
119
898
113

501
457
272
115

65
81

1{7
L71
zg5
{ 2'l
5a7
5a!

Uhr

10 Ub! - 19.
20
z2

Ubr
Ubr

-2L
-2!

') Alloholufii
l) Unfillc rit.

llc rind Unfille. bei denen lindesEcns cin Beteiligter alkoholiriert varfchlendeo üGriülan wrdca nicbc tuagauarE.t.

Uafille
ric

Pcrsbnenschedcn
var-

unglücktss
G.EöCeE! Scbvsr- L.ichE-

vcrläczEc
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6 !51 6 553 ! ?95

E.ll ..
DiDenng ....; ,..
Ih$hclboit

drr. sErr8GubclscbBug iD BGtri.b

,1
1
1
1
2
I
3

1



Neue Länder ud Berlin-Ost
3 Alkohol.ufälle ud da.bel verung1ückte 1991*)

nach ortslaqe, UnfalltvD, Lichtverhältnlssen und zeitllcher vertellund

3.2 Antelle der A1koholufäIle an allen Unfällen ln't

UDfell.
rit

lcbuqrcr
s.cbscb.dcD

ccgcnitud dcr lfachucirug

IDnCrortS
Au8arorts ohnc Autobrhn
auf AuLobahaen

Ortrlrgr

UnfalJ,tyl

Fahrunfrll

Licht vcEhiltni r5.

Ecll . ..... ....

Inrgeaarc

IDrgesul . . ,

IDsgcaul ,

InsgesaDl

Inagcsut

ZuaaDcn 1)

15, 5

29,6
3,7
5,6
9,2

te,2
11, 1
11, O

15, 5

15
t2
16
15
l?
15
13
15
16
16
15
16

1
o
7
1
o
6
I
a
1
0
1
1

13, 6
19, 1
5,2

71,1

29,1
5,0
4,9
8,5

L1,3
10, {
r0, 6

Lr,7

2
9
5

1l
7
2

1
o
2

L2
15
{

19, O

22, I
5,?

22.7
23,1
4,8

20.t

2
3
9

15
19

a

Abbiesc-Unfa),1
riabilgen/iilu".":uoi.ri ....
0borscb:citan-Unfall .....,..
Unfell durch ruh.Dd€! Verhebr
Uafall ir Lingivcrkcbt ......
sonscigcE Unfell .

6.{
16, 1
33, 5
35, 7

19,1

19, 1

19, 1

19, 1

13, O

13,0

13, O

13, 0

LO,2

19, g
5,9
3,7

11, 1
16, g
6,3
1,L

LO,Z

a,1
10,1
2L,r
29,L

LO.2

26,
I,
7,

12,
15"
L5,
L2,

32
5
6

10
20
13
1t

1
l8
38
a1

18,
1t,
19,
18,
2L,
20,
t1,
18,
20,
19,
18,
19,

13,
13,
1'1,
1{,
L1 ,
21 ,
29,

19.

5
5
o
1

21,
5,
5,
7,

L7,
9,
8.

5,
14,
30,
32,

1
1
o
5
9
9
I
1
5
1
5
6

2
2
s
5

20,L

9,5
20, 3
31,5
t5, 9

20, 1

5
0
!
1
8
1
I
a
7
1
I
6

lt,
LI,
22,
23,
20,
19,
20,
2L,
23,
21,
2L,
a7,

7
o
2
1

tt,1 15, 6 13, O

loDrt

Juuü ....
Fcbnrr , . .
tirz ......
Agril .....
üri ...,...
Juui ......
Juli . .....
AuCusC ,...
SaDtcrbcr .
OkLob.r ...
Novarbar ..
Dczclbcr ..

llochent!g

ltenlrg....
Dianscag ..
üittyocb ..
Doucrstrgt
FrGitag ...
SuaEag . . .
SoELag . . .

la, 3
11, 9
15, a
13, 8
LS,1
L1,1
13,0
lt, 5
15, 3
L5,2
L3,Z
15, ?

9,
7,

11,
10
L2
10

9
10
10

9
11

9

7
1
1
I
9

15
1?

10

s
9
9

10
11
20
21

3L,2
29, I
16, I
t,o
1,8
2,O
3,9
3,9
5,6

LL,1
19, 6
21,L

10, 2

a?, I
a{, 6
21,2
{,6
2,1
2,6{,{
5,6
1'3

14,2
24,r
39, g

11, o

5'[, 3
32,3
21.7

1,O
1,2
4,2
5, s
1,5
9,6

18, 3
t2, o
a1.9

19, 1

{9, I
48,2
2',3
5,2.
2,4
3,O
5,2
5,0
8,3

L6,2
29,2
t2,6

14, 6

1
1
9
o
2
i
6
a
6
1
5
5

13
10
1a
t2
1!
13
10
13
13
13
1l
13

a
5
3
6
a
5
3
0
I
1
a
7

L4,1

10, 1
10, 1
r'r, o
11, I
L2,8
2t ,l
24,9

15, 6

lo, 5
10, 8
LL,1
t2,2
13, I
23,6
25,L

15, 6

50, 1
11.7
25, 3
5,8
2,6
3,2
5,0
6,3
8,{

15, 0
21,6
a3,o

15, 5

20, 1

12,6
1?, 5
17, 0
16, 3
17, 5
21,L
2A,1

20,L

39, tl
39, {
21,6
11,2
1,3
3,4
1,L
5,6

11,2
20, I
29 ,6
31,7

20, 1

LO,2

1{ 7 1 2

UhrzeiL

0 Uhr - 1.59
2 Uhr - 3.59
a Uhr - 5.59
6 Uhr - ?.59
I Uhr - 9.59

10 uhr - 11.59
12 Uhr - 13.59
1l Uhr - 15.59
16 Uhr - 1?.59
18 UhE - 19.59
20 Uhr - 21.59
22 Uhr - 23.59

') Allobolunfillo gind Unfille, bci dencn rindcsCcns ein Beceiligtcr afkoholi.iert uar.
1) UufäIlc rit fchlcnden tierbaleD wrden nicht ausgeeerr.eL.

-21 -
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I
5
3
9
5
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I An str;Senverkeh.s unfellen nit en Beteiliote unter Alkoholeinfluß 1970 - l99l

r99t ......

l9 9l

l99r

75r 939 507 565

3s 209

{r 984

3,1 I9l
36 665
37 502
37 754
36 57r
35 2r4
33 0{2
29 534
30 298
29 594
28 r53
29 67t
29 558
30 {57
30 9{9
32 6t9
35 252

554
s44
45{
229
126
912
9a2
921
924
93 'l858
75 r

6!7
624
527
504
s00
564
{98
5il5
50t
650

76 746

3 625

Fußganger

50 153

3 495

5 7s3
5 007
4 752
4 {45
4 466
il 137
4 125
4 204
4 rt3
3 908
3 9r9
3 893
3 554
3 509
3 642
3 357
3 39r
3 26s
3 186
2 985
2 915
2 80s

Jahr

Beteiliqte insqesmt

Deutschlantl

55 224 510 357

Früheres Bundesgebiet

126
705
724
679
631
638
682
725
731
706
725
69s
685
717
695
636
559
642
578
679
676
53s

578
564
585
546
505
5l I
s{9
588
597
575
59r
562
55r
519
562
509
539
52r
55r
548
548
512

809
3r0
741
151
167
732
575
242
753
434
838
729
208
697
287
s56
r05
858
966
8s7
695
855

480
455
{83
4{3
{06
{07
tl3 I

'16 
5

{?r
t47
il6 r

436
424
tl50
tl41
{03
{tl I
437
{70
171
411
435

44 87A
45 088
43 333

't3 055
42 406
4t 6r7
49 s6{
52 t70
51 161
52 r38
55 42r
58 577
63 275
67 493
65 782
64 821
51 520
60 882
56 3r7
72 r93
70 0{3
58 755

85 193
79 07r
79 142
73 710
70 995
55 587
67 038
67 573
65 236
5t 186
51 448
57 667
54 804
54 rr9
5l 8't4
46 949
48 r99
{4 995
{5 {68
43 217
42 462
39 r65

647
327
570
582
3r3
59rl
869
t89
277
201
1't s
8r6
r50
249
356
00r
870
080
522
{8{
363
436

42 520

55 576
55 779
58 5r I
50 r82
49 572
49 447
50 008
5r r90
50 031
{8 328
50 221
4't 1t5
45 7 16.
'15 104
41 073
35 498
36 004
3{ r9l
34 r0s
3{ 996
33 3r{
33 057

46 791
50 5r3
56 039

328
820
625
937
097
908
899
tl5
187
208
l0t
979
286
918
471
572
38{
708
80r
tl5
230
621

5r 684
46 977
46 077
43 962
37 227

58 852
62 843
59 533
81 0r I
85 624
8A 212
91 555
9s 523
92 108
97 288
98 48r
91 222
77 821
58 0{7
54 592
50 708
46 792
4{ 845
4t 982

Darunter alkoholisierte Beteiliqte2 )

Deutschland

3 969 30 458

Früheres Bundesgebiet

556
124
372
652
471
997
689
975
61r
992
970
336
294
862
241
545
316
809
4{0
4l il
178
912

782

{
5
5

6
6
7

7
7
7
7
7
6
6
5
tl
3
3
3
1

2

70

68
53
50
60
63
63
62
62
53
64
64
58
67
67
70
72
70
73
70
69
59
72

47

46
44
40
40
42
40
3't
33
33
31
32
32
35
39
40
46
47
47
41
47
45
47

l9

32
33
32
28
30
28
26
25
24
25
24
23
21
21
l8
lg
17
19
t6
r8
r5
r8

58

84
85
88
80
85
8{
80
76
7l
14
75
13
72
61
62
59
5'l
53
50
52
il9
52

57

't8
19
8l
7A
78
71
73
7l
58
58
59
68
67
53
59
57
54
53
50
52
49
52

48 498
48 552
5r 752
43 8rr
43 128
43 204
{3 788
{{ 983
{3 962
a2 581
t4 315

{2 r88
4l 89{
44 926
36 930
35 528
35 235
35 157
35 081
t5 127
33 6s7
35 547
33 r07
3r 5s5

2 017
r 996
1 753
I 7r {'t 156
| 796
I 8t 5
r 738
l 588
1 529
r 766
l 865
2 263
2 61 t
2 6{0
2 982
3 182
2 858
3 l4t
! 429
3 200
3 25',|

3 r 234
21 854
23 91a
24 386
23 532
23 587
24 418
23 343
23 275

4r 194
39 s85
38 720
34 622
30 027
29 262
27 905
27 625
28 378
21 022
26 837

Alkoholisierte Beteiliqte je I 000 Beteilicte insqeEamt

Deutschland

72 50

Prüheres Bundesgebiet
r970 ..
l9?! ..
1972
1973
197 4
r 975
I 975
1 977
1918
| 979
r 980
| 981
'1982
r 983.
I 98{
! 985
I 985
l 987
I 988
I 989
I 990
r 991

99
101
96
96

r03
r00
95
93
86
87
83
79
75,
70
68
71
6{
70
68
73
71
69

88
90
93
83
87
86
8',|
78
75
75
77
76
75
69
63
59
55
54
50
52
50
53

2) Früheres-Bundesgebiet: Einführung der O,g-pronille-Rege-
Iung il 01,07.1973. Neue Länder untt Ber1in-Ost: !{eiter-führung der 0,0-promilte-RegeIung bis 3.t.12.92.

rnsgesmt I ) Zusaren
Führer von

Radfah re r

I ) EiDschL. Fahr,zeugführer von Straßenbahnen, Eisenbahnen,
bespanDten Euhrwerken aowie sonatigen md uobekannten
Fa hr ze ug en.

-22-

r970
r97t
t 972
r 973
l9 7il
l9 75
1976
1917
I 978
I 979
| 980
t98t
r 982
I 983
l98a
r 985
r985
1 987
1 988
1989
I 990
I 991

r 970
I 971
r 972
| 973
I 97{
| 975
't975
1977
r978
l 979
r980
r 98r
r 982
r 983
I 984
l 985
I 985
r 987
r 988
| 989
1 990
't 99t

Personen-
kr af twao e n

Güterk ra ft-
fah rzeuo en



. 
Deutschlild

5 An stra8enverkehrsufällen Eit Personenschaden Beteillgte

y4ter AlkohoIelnfIuB

Aru alGr vark.hnb.t.iligruig I o.rutor! Ir ÄlLGr von ... bir st t ... irrhr.D

bci Uaflllon rit Pcrroacurchadcn

Inn.rhalb uad rußrrhalb von orgrchrf Lan
B.E.iligt. intgarut

Führor voal
;ofr., trorrda
t.ichtlrrftrid.n .....,....
xr.fBrad.m, xrrfLrollerD ..
PaEroEanlnfcurg.n .,.,.....
Oütcrl;.fLfrhEz.ug.n .,,.,..
übEie.n frrfEfrhrzrugan .,..
Pehrädrra

Frtgiagcr ..
IErc.t..t 2)

16
0

3o
510
al

3
16
50

439
15?
624
l5?
9ga
069
745
16t

5 502
5 209
2 2te

781
2t

5
6 ?85
1 933

1 029
384

7 97a
81 530
5 132

386
5 036
2 361

512
592
119
984
731
e17
004
2t6

1 539
300

2 la3
az 222
B 951

585
7 oo9
I 062

1 {89
247
995

66 9?l
7 040

a5!
7 97t
a 512

514
7A
85

16 35a
295

6A
a 135
3 5?1

206
29
20

6 354
63
a3

2 599
5 766

1 823
1 003
3 273

56 610
1 061

2

5a
13
2t
15
1a
15
26
3a

20
I

L 227
191
105!6 59a

2 gL?
229

t29
52
ao
25
1{
L7
?3
93

38
B

11
1ao
tl

lal
a 492
1 800

11
5

5 ao8
! 993

a 669
t29

2 oao
102
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Art der
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51

484

16

16

491
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169

7 An Straßenverkehrsunfällen mit Person enschaden Eeteiliqte unter AlkoholeinfluB 1991

nach BlutalkoholEerten und Art der verkehrsbetelllcunq

Deutschl and
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397
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3 349

83

394

219
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361

246

254

3 947

91

524

439
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401

221

l9l
3 171

8l
488

312

4 540

374

3t1

218

4 208

99

755

670

6 369

453

5 125

4t4

2 199

?25

0hne
Angabe

457

488

5 865

157

589

794

9 396

605

86

I 835

rq3

17

88

L Zt7

60

65

7t

I 555

150

53

112

428

69

73

Fu09ün9er 3 495

Inrgesr,,,tl).,.
dar. xelbllch
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3 155
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llofls. ibpeds

llotorrEdern
Personenkrlftragen . . . . ;

Gllterkraftflhrzeugen .,.
Fährrüdern

FuBgünger .

Insgesamtl) ..
dar. Helbllch

Führer von:

üofls, lbpeds

Personenkrrftyrgen,........
Guterkraftfahrzeugen . . . . . .
Frhrrädern

FuBgänger .

Insgesamtl)... 9 463

356dar. Irelbllch

459 214

987

87

Frllheres Bundesgeblet

'104

137

2 239

59

t75

I95

37

091

43

435

351

159

187

288

2t5

130

109

466

55t

791

/183

149

330

138

?73
84

700

it4

64

319

8

149

153

703

t5

t?

II
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8

20

61

284

r1

29

36

408

I
49

108
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38

i3 os7

2 199

2 885

233

l{eue Länder und Berlin-ost

368

689

183

132

364

690

15

2t
278

4

5

t3

339

21

5

24

lLL
9

I

I69

272

735

48

r23

243

26

54
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14

?5

687

25

10

35

404

6

IO

24

493

20

25

53

776

l0
36

67

979

27

28

82

718

16

33

44

9?3

30

47

80

93s

l5
65

96

I 244

49

?69

l3
3 605

122

l) Elnschl. Sonstlge Eeteiligte.
2) 8AK-Hert zun Zeltpunkt der ersten Blutprobe.

AI koho'l isierte Betei I I gte mit elner Bl utal kohol konzenträtion
von ... bls unter .,. 0/00 2)

3,0 und
mehrunter 0,5 0,5 - 0,8 0,8 - I,t 1,1 - 1,4 1,4 - t,t t,7 - 2,0 2,0 - 2,5 2,5 - 3,0

Insgesamt
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I straßenverkehrsunfärle sowie Alkohorunfälle und dabei verunqrückte
nach ausqewähl Ländern 1990*)

Darunter Alkoholunf ä1Ie

Unfä11e
mit Per-

sonen-
schaden

Get6tete

Land

Bundesrepublik
Deutschland .... 389 350

Früheres Bundes-
gebiet

Neue Länder und
Berlin-Ost ....

Be19ien2

Bulgarien

Dänemark

Finnland

Großbri-- .
tannienJ

Island

Jugoslawien4 ) 5 )

Niederlande .....

österreich

PoIen

Portugar4)....

Schweden

Schwei z

Ehem. Sowjetunion

Spanien

Tschechoslowakei

ungarn

45

44

46

50

43

16

23

332

101

30

27

340

49

61

6

9

10

258

043

307

756

478

r55

175

441

583

798

892

338

532

t99

975

834

195

s07

146

801

521

456

55

85

8

11

13

341

66

53

62

66

63

23

30

423

162

40

39

977

064

913

818

389

287

407

141

881

045

408

0{1

944

891

269

197

305

424

359

428

t1 045

7 906

3 140

1 967

1 567

634

649

5 217

24

{ 619

1 376

I 391

7 333

2 375

772

954

63 362

6 948

2 022

2 432

38 511

32 814

5 697

1 057

1 014

1 613

1 626

t0 030

50

5 597

2 864

3 046

11 329

I 831

1 315

2 644

69 781

3 344

4 536

4 258

s3 795

4s 936

7 859

1 502

1 351

2 057

2 188

t5 148

73

6 163

3 700

{ 431

14 915

2 882

1 8{0

3 571

90 {83

5 509

6 164

6 225

I 940

1 4l{

526

45

307

t 5tl

173

287

5

399

130

126

2 239

67

8{

t58

13 512

197

340

{38

10

10

12

2

16

18

16

4

9

12

6

7

22

4

I

1t

21

3

15

t5

10

10

12

2

16

t8

16

4

I

9

7

7

22

5

8

12

21

3

15

16

18

18

17

2

20

24

27

6

21

9

9

9

31

3,

11

17

21

3

17

18

r) Für 1991 liegen noch keine Ergebnisse aus
dem Ausland vor.

1 ) 9panien: innerhalb 24 Stunden cestorbenei
Osterreich: innerhalb 3 Tagen Gestorbenei
übrige europäische Länder: innerhalb
30 Tagen Gestorbene.

2) 1988.
3) Ohne Nordirland.
4) 1989.
5) Einschl. Bosnien-Eerzegowina, Rroatien

und Slowenien.

QueIle: Economic Commission for Europe (ECE), Genf 1992.

von
Unfä11e
mit Per-

sonen-
schaden

Verun-
gIückte Getötete

r) Verun-
g1ückte Getötete

1)

G?ärr
mit Per-
sonen-

schaden

Verun-
91ückte
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Ins-
gesamt

21
IE bis

25
2I bis

30
25 brs 1S30b

40 50
40 bis 50 bis

60
50 bis

70

9 Entziehungen von Fahrerlaubnissen der Klassen 1 bis 5 qach Altersgruppen der Personen

1 980 - 1991

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
Jahr r

t8

r55 718 351r991

1985 .

I 982
r 983
1984

r59
157
r53
t55
147

854
607
r 39
551
058
473
462
r 93
086

s09
330
182
059
039
875
681
542
489
440
353
341

17
17
17
17
15
14
14

488
86s
077
291
934
518
259
914
090
579
847
370

26 345
26 367
25 654
26 167
25 046
23 764
23 980
24 258
25 372
25 348
25 200
25 758

24 655
24 l r5
23 572
23 968
22 686
21 900
21 855
22 463
23 761
24 910
25 048
28 189

833
s06
890
621
889
424
934
r88
777
170
598
736

583
369
152
663
376
365
769
835
557
450
989
466

2 806
2 862
2 905
3 0s7
2 852
2 782
2 801
2 685
3 090
3 422
3 271
3 446

999
934
988
034
99r
943
992
900
013
97 1

045
121

Deutschland
13 007 27 647 30 508 39 286 25 032 15 159 3 580 I 148

Früheres Bundesgebiet
43 536
41 259

719
681

30
3l

l 986
1 987
1 988
1989

38
35
34
38
39
40
45

5
2
I
8
7

24
90
t9
40
93

3
3
3
3
3

3l
32
3l
29
27
26
25
25
24
23

29
29
30
29
27
25
23
23
2Z
22
21

ll
11
ll
t1
l1
ll
lt
11
12
r3
t3
14

r3
l4
r3
12
12

365
9r 3
549

31
3l
32 076
33 552
36 122

2t 547
21 070

740
490
225

r99t

dar. in Verbindung mit Trunkenheit im Straßenverkehr

Deutschland
130 844 2Sg 9 656 '21 570 2s 018 34 570 22 535 t3 573 3 035 4s7

Früheres Bundesgebiet
19 80
I 981
r 982
l 983
1984
1-9 85
r 986
r 987
r 988
1989
r 990
l 99i

142
r39
135
137
129
121
r 19
116
t 17,
r16
117
121

038
617
069
220
856
781
540
087
727
822
102
461

28 585

20

21 234
22 889

QuöIles Statistische Uitteilungen des Kiaftfahrt-Bundesamtes (KBA), Flensburg

337
15r
043
93r
903
769
584
457
387
336
285
281

14 805
14 971
r4 165
14 217
r3 140
1l 920
rl 507
tl 164
10 854
9 959
9 275
9 072

22 695
22 506
21 612
22 125
2t 246
r9 981
20 106
r9 958
20 394
19 720
19 224
r9 854

39 534
37 430
35 r73
34 972
3r 940
29 736
28 936
28 072
28 212
28 137
29 170
31 586

089
483
233
527
170
769
970
444
735
101
332

t0
10
r0
l0
r0
r0
10
r0
It
12
12
13

1l
62
00
t5
26
r3
03
73
63
79
53
30

383
438
435
506
453
444
454
358
408
405
428
485

433
934
770
893
939
055
944
485

20
r9
r8
r8
t9
r9
20

23
24
25
26
24
24
24
22
26
28
27
29

687
45r
455
842
770
421
165
532
032

o rsdelikten iri Verbi it Verurteilte 1980 - 19 *

frunkenheit ohne Unfall

weibl ich
Jahr

Früheres Bundesgebiet

r 980

r 981

1 g82

I 983

1984

r985
19 86

r 987

I 988

r989
l9 90

176
171

r68
r69

162

154

150

147

151

152

154

39s

3r I

595

5s6

522
838

132

904

012

7r0
197

r56
r6l
r58
r58
r51

144

139

137

r 39

140

141

987

421

507

409

689

050

428

030

340

595

8r4

72 578
71 715

68 465

67 278

63 582

61 0r7
59 r78
s8 657

s9 025

60 740

50 046

68 299

67 042

63 728
62 036

58 627

55 052

54 121

53 641

53 s84

s5 087

54 424

4 279

I 673

4 737

5 242

4 955

4 965

5 057

5 016

5 441

5 653

5 622

r03
99

100

102

98

93

90

89

91.

9l
94

817

s96

230

378

940

821

9s4

247

ei7
970

15r

98 688

94 379

94 779

96 373

93 062

87 998

85 307

83 389

85 755

85 608

87 390

5 129

5 217

5 451

6 005

5 878

5 823

s 647

5 8s8

6 231

6 362

6 761

9 408

9 890

r0 r88
11 247

10 833

10 788

10 704

r 0 87.4

1t 672

r2 015

12 383

t) Unter Irunkenheit ist zu verstehen:
berauschender MitteI.

Infolge des Genusses alkoholischer Getränke oder anderer

Quörle: statistisches Bundesamt, Fachserie 10, Reihe 3, strafverfolgung

Trunkenheit mit Unfall
zusammen mäÄnIich weibl ich

Verurteilte insgesamt

zusErmmen männlich we i bl ich zusammen rnännl ich
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